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Titelbild: 
Die erste Disco am 19. Februar 2016 im Walkerhaus in Bern 

war wieder sehr gut besucht und es herrschte eine 
Superstimmung  
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Editorial zum vergangenen Jahr  

 
In der Schweiz ist man vorwiegend langsame Veränderungen 
gewohnt. Man setzt auf Bewährtes und Kontinuität. Doch wer-
den die Menschen trotz ihren Vorlieben heute eines Besseren 
belehrt. Die Klimaveränderung geschieht global hat aber auch 
Auswirkungen auf unser Wetter. Die Ratifizierung der UNO-
Behindertenkonvention im April 2014 war nur eine kleine Un-
terschrift unter ein Dokument und zeigt doch bereits grössere 
Auswirkungen als es sich die Gesellschaft vorstellte. Noch 
selten habe ich erlebt, dass etwas so schnell in Angriff ge-
nommen wurde wie es bei der Umsetzung dieser Konvention 
der Fall war. Endlich ist es den Verbänden bewusst, dass wir 
eine nationale Behindertenpolitik brauchen. Ist diese Konven-
tion einmal umgesetzt, wird auch im Leben der Behinderten 
ein neues Klima herrschen. Die ersten Veranstaltungen die in 
diesem Jahr dazu stattfanden, lassen Hoffnung aufkommen, 
dass dies schneller als ursprünglich angenommen, der Fall 
sein kann.  
 
Die Vereinigung Cerebral Bern versucht ihren Teil beizutragen, 
indem sie sich vermehrt dem Thema schulische Integration 
widmet und an entsprechenden Meetings und Veranstaltungen 
aktiv teilnimmt. Die Integration der Kinder mit einer Behinde-
rung wird auch in Zukunft eines unserer wichtigen Themen 
sein. 
 
Das neue Klima zeigt sich auch darin, dass der Anerken-
nungspreis in diesem Jahr einem ganzen Vorstand verliehen 
wird. Die Vorstandsmitglieder des Behindertensportvereins 
Wittigkofen engagieren sich schon weit über 20 Jahre. Sie er-
möglichen ihren anderen Mitgliedern Jahr für Jahr ein gutes 
Turnprogramm zu bekommen, gemischt mit gemütlichen, ge-
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meinschaftlichen Anlässen. Eine detaillierte Darstellung der 
Tätigkeiten finden Sie im Anerkennungsbericht. 
 
Riccardo Grigioni ist neu im Vorstand der kbk. Dort vertritt er 
die Interessen unserer Vereinigung. Bei wichtigen Themen 
wird er auch an unseren Vorstandssitzungen teilnehmen. 
Gleich bei der ersten solchen Gelegenheit brachte er die Idee 
einen Eisgleiteranlass durchzuführen. Nachdem er das OK er-
hielt machte er sich an die Organisationsarbeit. 
 
Jetzt bleibt mir nur noch mich bei Allen für Ihre tatkräftige Mit-
hilfe, Ihre Mitgliedschaft, Ihr Interesse und Ihr Vertrauen das 
Sie uns entgegenbringen zu danken. 

Cornelia Nater 
 
 
 

Bericht der Präsidentin 

 
Behindertenkonferenz der Stadt und Region Bern (BRB) 
 
Das erste Jahr von Simone Hostettler war für die BRB ein 
spannendes. Wiederum hat sich bewiesen, dass via Simone 
die Vereinigung Cerebral Bern innerhalb der BRB sehr aktiv 
ist. Weitere Informationen finden Sie im Bericht von Simone 
Hostettler. 
 
Für ein Highlight sorgte endlich der Bärenpark. Die Bären 
durften während der Bauzeit des Schrägliftes in die Ferien fah-
ren. Schon der Einweihungstag bewies dass der Schräglift für 
die ganze Bevölkerung von Nutzen ist. Denn so können Mütter 
mit ihren Kleinkindern ebenfalls viel bequemer den Bärenpark  
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besuchen. Denn an diesem Tag wurde der Schräglift vor allem 
von 3- und 4-rädrigen Kinderwagen mit Begleitung genutzt. 
 
Nach einer längeren Aufbauphase hat sich die AG Sensability 
entschlossen auf eigenen Beinen zu stehen und unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten ihr Angebot zu vermarkten. Sie 
will jedoch in irgendeiner Form die Beziehung zur BRB auf-
rechterhalten.  
 
kantonale behindertenkonferenz (kbk) und Gesundheits- 
und Fürsorgedirektion (GEF) 
 

An der dritten Mitgliederversammlung im September 2015 
wurde Riccardo Grigioni in den Vorstand der kbk gewählt. 
Damit haben wir eine stärkere Vertretung und können unsere 
Anliegen bis hinein in den Vorstand tragen. 
 
Ein sehr interessanter Anlass war das Gespräch mit Regie-
rungsrat Philippe Perrenoud zum Thema Schule. Das Modell 
im Kanton Bern zur Schulung von Kindern mit Behinderung 
kann grob so zusammengefasst werden, dass die Sonder-
schule als Schulmodell ins bestehende Schulmodell integriert 
wird. Somit gibt es keine eigentliche Sonderschule mehr. Der 
Wechsel von einem zum andern System ist fliessend möglich. 
So erhofft man sich mehr Kinder integrativ zu schulen. Ein 
Wermutstropfen bleibt allerdings, Kinder mit höherem 
Assistenzbedarf können nach wie vor nicht integriert werden. 
 
Die Evaluationsphase zur Einführung eines kantonalen Assis-
tenzbeitrages konnte abgeschlossen werden. Vor allem die 
Probleme die es bezüglich der Erfassung in Institutionen gibt 
konnten beseitigt werden. Damit kann die Gesundheits- und 
Fürsorgedirektion (GEF) in die nächste Pilotphase eintreten. 
Sollte auch diese nach Wunsch verlaufen, könnte ab 2018 der 
kantonale Assistenzbeitrag flächendeckend eingeführt werden. 
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Auch für Rollstuhlfahrer ist die Disco ein grosses und gutes 
Erlebnis… 

Zentralvorstand 
 

An der diesjährigen Delegiertenversammlung demissionierte 
neben dem Präsidenten Martin Staub auch ich. Nach neunjäh-
riger Tätigkeit habe ich mich entschlossen mein Engagement 
wieder auf die Region zu konzentrieren. Nach wie vor hat aber 
die Regionalvereinigung Bern mit Rolf Schuler einen guten 
Vertreter im Zentralvorstand. Mit dem neuen Präsidenten aus 
dem Wallis beginnt eine neue Ära. Ich für meinen Teil finde es 
immer besonders spannend. Mit freudiger Erwartung bin ich 
für die neuen Ideen bereit. 
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Dank dem Engagement des Zentralvorstandes und der Ge-
schäftsstelle in Solothurn waren auch bei unseren Mitgliedern 
Unterschriftenbogen für das Referendum bezüglich der Prä-
implantationsdiagnostik gestreut worden. Auch dank dieser 
Beteiligung kam das Referendum zustande. Als nächstes wer-
den wir eine clevere Abstimmungskampagne auf die Beine 
stellen müssen. Denn nur so werden wir überhaupt eine 
Chance haben die Abstimmung zu gewinnen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 

Auch in diesem Jahr war das Ziel von Dominique Beuret viele 
neue Mitglieder zu finden. Trotz dieser nicht leichten Aufgabe 
findet er an den verschiedenen Anlässen, die er mit unserem 
Stand besucht, immer wieder ein paar Interessierte. 
 
Geschäftsleitung 
 

Im Prinzip könnte ich das, was ich im letzten Jahresbericht ge-
schrieben habe del quel übernehmen. Denn ausser, dass die 
gesundheitlichen Aspekte in diesem Jahr kein Thema waren, 
war unsere Zusammenarbeit genauso intensiv und genauso 
freudig wie letztes Jahr. Statt eines Rückblicks wage ich einen 
Ausblick auf die nächsten zwei Jahre. 2017 wird die Vereini-
gung Cerebral Bern 60 jährig ebenso die Vereinigung Cerebral 
Schweiz auf nationaler Ebene. Um diesen Anlass gebührend 
zu feiern müssen die Weichen früh gestellt werden. Unsere 
diesbezüglichen Vorbereitungen werden Sie zu gegebener 
Zeit erfahren. Einen genauen Bericht über ihre Tätigkeiten im 
2015 wird Petra Rämer selbst verfassen. 
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Der DJ Beat beim Zubereiten seines „Disco-Menüs“… 

 
Disco 
 

Der Versuch die Discotermine auf Frühling und Herbst zu kon-
zentrieren hat sich bewährt. Langsam stiegen die Besucher-
zahlen im letzten Jahr wieder. Das Discoteam wurde im letzten 
Jahr tatkräftig vom Vorstand unterstützt. Auch wenn manchmal 
nicht allzu viele Teilnehmer da waren, so hat die besondere 
Atmosphäre dafür gesorgt, dass man den Eindruck hatte, es 
seien bedeutend mehr Gäste anwesend. In diesem Sinne 
wollen wir auch im 2016 weiterfahren. 

Cornelia Nater 
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Meine Tätigkeit in der Behinderten-
konferenz Bern BRB 
 

Bericht für die Vereinigung Cerebral 2015 
 
Gerne gewähre ich Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit im 
Jahr 2015. Hier eine Auswahl unserer Schwerpunkte: 
 
Ein Höhepunkt unserer Arbeit im Jahr 2015 war sicherlich 
die Eröffnung des Bärenparklifts 
Der Schräglift des Bärenparks Bern nahm am 7. Oktober erst-
mals offiziell Fahrt auf und wurde im Beisein des Vorstandes 
der Behindertenkonferenz Stadt und Region Bern (BRB) und 
Procap eingeweiht und in Betrieb genommen. Das Bähnli be-
fördert mobilitätsbehinderte Menschen, Familien mit Kinderwa-
gen und Besucherinnen und Besucher des Bärenparks vom 
alten Tramdepot ans Aareufer. Es ist also einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich. Sechs Jahre nach Eröffnung des Bären-
parks ist dieser nun endlich hindernisfrei. Dank des grossen 
Einsatzes der Behindertenkonferenz Bern und Region (BRB) 
und Procap, die sich für eine hindernisfreie Lösung stark ge-
macht hatten. Der Weg dazu war zäh und steinig, wurde aber 
schliesslich zur Erfolgsgeschichte! 
 
Die Verantwortlichen der Stadt Bern haben die BRB bei fol-
gendem Projekt um Hilfe gebeten: 
 
Trainingswohnung für Behinderte im Stöckacker Süd 
Die Stadt Bern realisiert im neu entstehenden Quartier Stöck-
acker ein kühnes Wohnprojekt. Geplant sind Alters-, Sozial- 
und 10 behindertengerechte Wohnungen. Ziel ist es mehr 
Wohnraum zu einer bezahlbaren Miete zu schaffen, davon soll 
ein Teil auf EL-Niveau liegen. 
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Neu in Bern der Schräglift beim Bärenpark der ein gemüt-
liches Rauf- und Runterfahren umsonst erlaubt. Bequem für 
Rollstuhlfahrer, mit dem Kinderwagen oder Fussgänger 

 
Trainingswohnung für Behinderte im Stöckacker Süd 
Die Stadt Bern realisiert im neu entstehenden Quartier Stöck-
acker ein kühnes Wohnprojekt. Geplant sind Alters-, Sozial- 
und 10 behindertengerechte Wohnungen. Ziel ist es mehr 
Wohnraum zu einer bezahlbaren Miete zu schaffen, davon soll 
ein Teil auf EL-Niveau liegen. 
 
Erstmals wird eine sogenannte Trainingswohnung für behin-
derte Menschen geschaffen. Behinderte Menschen erhalten 
die Gelegenheit, das selbstständige Wohnen testweise auszu-
probieren. Interessierte sollen für zwei bis drei Monate probe-
wohnen. Herausforderung: Die Testwohnung muss für Men 
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schen mit allen Behinderungsarten bewohnbar sein. Bei gerin-
ger Auslastung kann sie auch als Notwohnung dienen.  
Die BRB wird dieses Vorhaben beratend begleiten. Eine finan-
zielle Beteiligung ist ausgeschlossen. 
 
Das Engagement der BRB im Bereich öffentlicher Verkehr 
Etwas harzig hingegen verläuft unser Gespräch mit Bernmobil 
im Bereich des öffentlichen Verkehrs. Unser Augenmerk liegt 
auf den Bushaltestellen der Stadt. Einige sind für mobilitätsbe-
hinderte Menschen nur zum Teil oder schwer benutzbar. Dies 
muss sich künftig ändern. 
 
Meine persönlichen Wermutstropfen 
Der Vorstand BRB hat nach langer Diskussion beschlossen, 
sich nicht stärker für das Grossprojekt Umbau des Bahnhofs 
Bern zu engagieren. Stichwort: „Ersatz der Rampen durch 
Personenlifte“. Diesen Entscheid bedaure ich sehr.    
 
Die Arbeitsgruppe Sensabi-
lity der BRB hat sich per 
Ende Jahr aufgelöst. Sen-
sability war verantwortlich 
für die Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit auf die Be-
dürfnisse behinderter Men-
schen. 
Die Auflösung war zwar so 
vorgesehen, die Art und  
 
 

Die lichtdurchflutete  
Kabine mit Bedienungs-

komfort auch für 
Rollstuhlfahrer 
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Nicht nur Tanz, nein auch ein Töggelimatch ist in der Disco 
möglich 

 

Weise der Ablösung gestaltete sich schwierig und im Zuge 
daraus ergaben sich harte Diskussionen. 
 
Eine spannende Aufgabe erwartet mich demnächst 
Franziska Teuscher, Direktorin für Bildung, Soziales und 
Sport, fragte die BRB um Mithilfe an. Ziel ist es, ein Konzept 
auszuarbeiten, wie die Stadt Bern es schaffen kann „Schüler 
und Schülerinnen mit diversen Einschränkungen“ besser in 
den Schulbetrieb zu integrieren. 
Die neu gegründete Arbeitsgruppe Bildung der BRB nimmt 
nun die Herausforderung an, ein Konzept dafür zu erarbeiten. 
Ich werde diese Arbeitsgruppe leiten. 
So endet meine Themenübersicht über unsere Arbeit in der 
BRB. 
 Simone Hostettler  
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Geschäftsstellenbericht für das Jahr 2015 

 
Dank der guten Zusammenarbeit mit dem Vorstand, den 
KursleiterInnen und den freiwilligen Helferinnen und Helfern 
sowie dem aktiven Mitmachen der Mitglieder ist das Jahr 2015 
reibungslos über die Bühne gelaufen. Rückblickend kann alles 
in allem positiv gewertet werden. Bei dieser Gelegenheit sei 
allen Mitwirkenden herzlich gedankt!!! 
 
Gerne berichte ich kurz über das vergangene Jahr: 
 
Halliwick-Schwimmkurs: 
Der Halliwick-Schwimmkurs war auch in diesem Jahr wieder 
sehr gut besucht und erfreut sich nach wie vor grosser Be-
liebtheit. Mittlerweile zählen über 20 Mitglieder- und Nichtmit-
gliederfamilien zu den regelmässigen Hallenbadbesuchern. 
Falls Interesse besteht, kann eine Gratis-Schnupperstunde be-
sucht werden. 
Die Geschäftsstelle gibt gerne Auskunft unter der Telefon-
nummer 031 505 10 49. 
 
An dieser Stelle sei Ursula Matile ganz herzlich für ihren un-
ermüdlichen Einsatz gedankt! 
 
Pferdegestützte Therapie: 
Wie auch schon in früheren Jahren waren alle Plätze in der 
pferdegestützten Therapie ausgebucht. Mittlerweile konnte 
noch eine weitere zusätzliche Familie gefunden werden, die 
bei kurzfristiger Abmeldung einspringen kann. So kann der 
Kurs auch in diesem Jahr mehr oder weniger lückenlos durch-
geführt werden.  
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Wiederum bei Prachtswetter fand der alljährliche und gern 

besuchte Brunch in Spiez statt 

 

Brunch vom 28. Juni 2015 
Das Wetter war uns gut gesinnt und so konnten wir bei strah-
lend schönem Wetter den Brunch im Freien geniessen. Für die 
nicht so Hitzebeständigen gab es ein kühles Plätzchen im In-
nern. Der Brunch erfreut sich grosser Beliebtheit, denn auch 
dieses Jahr kamen viele hungrige Besucher und genossen das 
reichhaltige, wunderschön hergerichtete Frühstücksbuffet von 
Herrn Schoch! 
 
Den Helferinnen und Helfern ein riesiges Merci für den uner-
müdlichen Einsatz beim Herrichten und Aufräumen. Ohne die 
fleissigen Helferlein wäre es nicht möglich gewesen, einen 
solch aufwendigen Anlass durchzuführen. 
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Bitte vormerken: Der nächste Brunch findet am 12. Juni 2016 
wieder in Spiez statt! 
 
Herbstveranstaltung 
Leider musste die Herbstveranstaltung mangels Anmeldungen 
abgesagt werden. Im 2016 wird der Sommer-/Herbstanlass 
voraussichtlich Ende August stattfinden. Das Thema wird früh-
zeitig publiziert werden. 
 
Disco für Menschen mit und ohne Behinderung 
An den vier Discoveranstaltungen im Walkerhaus in Bern 
wackelten die Wände vor lauter tanzenden Menschen. Beson-
ders beliebt sind die Musikwünsche, welche der DJ sehr gerne 
erfüllt. Ein grosses Dankeschön an alle Besucherinnen und 
Besucher, freiwilligen Helferinnen und Helfern und natürlich 
dem DJ Beat. 
 

Freizeit und Info (ehemalige Elterngruppe) 
Das geplante Raclette-Essen konnte leider nicht durchgeführt 
werden, da sich nur gerade ein Ehepaar angemeldet hatte.  
Schade musste man diesen zwei Interessenten mangels An-
meldungen absagen. Wir hoffen, dass die nächsten Anlässe 
im Jahr 2016 auf mehr Interesse stossen werden. 
 
Bei weiteren Anlässen wie dem Treffen der Geschäftsleiterin-
nen der regionalen Vereinigungen gab es Gelegenheit, Erfah-
rungen auszutauschen, Neuigkeiten zu erfahren und konstruk-
tive Gespräche zu führen. 
Für das bereits angelaufene Jahr erhoffe ich mir, dass wir an 
unseren Anlässen wiederum bekannte und unbekannte Ge-
sichter begrüssen dürfen. 
 

Bösingen, Januar 2016 Petra Rämer 
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Neues aus dem Vorstand 

 
Ab und zu hat man die Pflicht auch über nicht schöne Neuig-
keiten zu berichten. Denise Schneider, die sich vor allem in 
den letzten vier Jahren für die Eltern von Betroffenen 
engagierte und mit vollem Elan immer wieder interessante und 
spassige Anlässe organisierte, wird den Vorstand verlassen. 
Grund dafür sind neue Herausforderungen in ihrem Leben. 
Nachdem sie jahrelang vor allem für ihre Familie da war, hat 
sie nun den Schritt ins Berufsleben wieder gewagt.  
Gerade die starke Betroffenheit stellte sich in der Vorstandsar-
beit als eine besondere Qualität heraus. Wie eine Sonne 
strahlte auch bei ihr die Kraft und das Wissen von innen her-
aus, auch immer wieder mit einer grossen Prise Humor verse-
hen. Der Gleichstellungsgedanke stand bei ihr schon immer im 
Zentrum, war eigentlich nie ein Thema das zur Sprache kom-
men musste. Sie behandelt ihren Sohn mit seiner schweren 
Behinderung als hätte er keine. Sie freut, schimpft und weint 
mit ihm als wäre seine Behinderung nicht vorhanden. Für ihr 
sprudelndes Wesen und ihr Engagement von dem die Vereini-
gung in den letzten Jahren profitieren konnte, möchte ich ihr 
an dieser Stelle ganz herzlich danken. 
Ich wünsche ihr für ihr weiteres Leben viel Erfolg und Erfül-
lung. Da sie Mitglied der Vereinigung Cerebral Bern bleibt, se-
hen wir sie vielleicht bei der einen oder anderen Gelegenheit 
wieder. 
 

Verschiedene Mitglieder des Vorstandes wurden auch an öf-
fentlichen Anlässen im Auftrag der Vereinigung Cerebral Bern 
zur Kenntnis genommen. Zum Beispiel beim Prix Printemps 
war der Vorstand mit Brigitte Zürcher, Pierre-André Schultz 
und mir gut vertreten. 
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Discofieber 
auch bei den 
Rollstuhl-
fahrerInnen 

Elisabeth Striffeler engagierte sich mehrmals an der Disco. 
Pierre-André Schultz betätigte sich nicht nur als Redaktor son-
dern auch als Hoffotograf. Dominique Beuret besuchte wie je-
des Jahr mit unserem Stand verschiedene Veranstaltungen im 
Kanton um auf uns aufmerksam zu machen. 
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Am Vorstandstisch bei der HV 2015 

 
Gerda Beierwaltes unser treues Vorstandsmitglied engagiert 
sich an jeder Vorstandssitzung an den Diskussionen.  
 
Rolf Schuler war auch weiterhin ein verlässlicher Partner in der 
Auseinandersetzung bei politischen Themen. 
 
Natascha Noll überrascht uns immer wieder mit Ideen, auf die 
wir nie von selber gekommen wären. 
 
Ihre Stellenprozente benutzt Petra Rämer nicht ausschliesslich 
zum Tippen und zum Buchen. Sie arbeitet auch nicht nur am 
Tag. In diesem Jahr half sie zweimal bei der Disco und vertrat 
die Vereinigung Cerebral Bern ebenfalls beim Prix Printemps. 
Im Sommer war sie für die Vereinigung am Vortrag von Chris-
tian Lohr zum Thema UNO Behindertenrechtskonvention an 
der Seniorenuni. Im zweiten Halbjahr besuchte sie mit mir die 
Ausstellung der Stiftung Cerebral in Bern. 
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Für all diese Arbeit möchte ich mich bei den obenerwähnten 
Personen bedanken und hoffe, dass die gute Zusammenarbeit 
auch in den nächsten Jahren erhalten bleibt. 

Cornelia Nater 
 
 
 

Anerkennungspreis 2015 
für den Vorstand des  Behindertensportvereins 
Wittigkofen 

 
Dieses Jahr geht der Anerkennungspreis an den Vorstand des  
Behindertensportvereins Wittigkofen. Der Verein organisiert 
jeden Dienstag für zwei Turngruppen je eine Stunde ein Turn-
programm. Das Programm wird den Fähigkeiten der jeweiligen 
Turner und Turnerinnen angepasst, die unterschiedlich behin-
dert sind. Geleitet werden die Lektionen von einem Turnleiter 
oder einer Turnleiterin und je nach Anzahl der Anwesenden 
zusätzlich von ein bis zwei Hilfsleitern die ebenfalls betroffen 
sind. Zu erfahren, dass sie immer noch etwas Neues können, 
verschafft diesen Menschen Selbstvertrauen. 
Neben dem Turnen gibt es auch den geselligen Teil, welcher 
ebenfalls sehr geschätzt wird. So gehen alle die Lust haben 
jeden Monat am letzten Dienstag, nach dem Turnen ins Res-
taurant Wittigkofen. In den Sommerferien treffen sie sich zum 
Tradition gewordenen Sommeressen im Restaurant Dählhölzli. 
Wenn immer möglich gibt es im Spätsommer noch einen ge-
meinsamen Ausflug. Selbst die obligatorische Mitgliederver-
sammlung wird mit einem gemeinsamen Essen verbunden 
und verliert damit den Anstrich einer lästigen Pflicht. Abge-
schlossen wird das Vereinsjahr mit Weihnachtsessen, „Sa-
michlaus, Schmutzli“, einer musikalischen Darbietung eines 
Vorstandsmitgliedes und Geschenksack. 
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Zugegeben dies klingt alles nach einem normalen Vereinsle-
ben. Was ist also das Besondere das uns auf die Idee brachte 
den Anerkennungspreis an sie zu vergeben? Zum einen setzt 
sich der Vorstand aus fünf Betroffenen zusammen. Drei davon 
sind berufstätig. Andererseits engagieren sie sich schon sehr 
lange, nämlich zwischen ca. 10 und 30 Jahren im Verein. Da-
mit ermöglichen sie den teilweise schwerbehinderten Mitglie-
dern eine aktive, freudige Freizeitgestaltung in der sie anderen 
Menschen die anders behindert sind gleichgestellt begegnen 
und damit normale Sozialkontakte erfahren. So wird jeder 
unterstützt auf dem Weg zu einem selbstbewussten Leben. 
Für einmal also gleich fünf würdige Preisträger. 
 

Cornelia Nater 
  

 
 

Die 58. HV von Cerebral Bern fand in der hellen und gross-
zügigen Turnhalle der Stiftung Tannacker in Moosseedorf statt 
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Protokoll der 58. Hauptversammlung 
der Vereinigung Cerebral Bern 

 
Mittwoch, 27. Mai 2015, Stiftung Tannacker, Moosseedorf 
 
Anwesend: gemäss Präsenzliste, Vorstandsmitglieder, 
Mitglieder und Gäste 
Total 25 Personen 
Abwesende: gemäss schriftlichen und mündlichen Mitteilungen 
Total 33 Personen und 5 Institutionen 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Vorstellung Stiftung Tannacker 
3. Genehmigung Protokoll der Hauptversammlung 2014 
4. Genehmigung Jahresbericht 2014 
5. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 und Budget 2015 

sowie des Revisorenberichtes 
6. Bestätigung Vorstand 
7. Statutenänderung Revisoren 
8. Bestätigung Revisoren 
9. Genehmigung Mitgliederbeitrag 
10. Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung  

vom 24.10.2015 

11. Mitteilungen / Verschiedenes 
12. Verleihung Anerkennungspreis an Siegfried Meyer 

 
1. Begrüssung: 

Cornelia Nater eröffnet die Versammlung und begrüsst alle 
Anwesenden. Sie bedankt sich für die Anwesenheit der 
StiftungsrätInnen und Revisoren. 
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Frau L. Häni stellt den 

Tannacker vor 

2. Vorstellung Stiftung Tannacker 
Frau Häni gibt den Anwesenden einen Einblick wie die 
Stiftung Tannacker entstanden ist und wie sie sich in den 
Jahren vergrössert hat. 
 
Die Stiftung Tannacker 
wurde am 10. März 
1977 durch die 
Elternvereinigung 
zugunsten cerebral 
Gelähmter von der 
Regionalgruppe Bern 
gegründet. Die Stiftung 
Tannacker ist eine Insti-
tution mit Wohn- und 
Ateliergruppen für 
erwachsene Menschen 
mit einer geistigen oder 
einer mehrfachen 
Beeinträchtigung. 
 
Die Stiftung Tannacker 
ist nicht nur in 
Moosseedorf sondern 
auch in Bäriswil vertreten. 
 
Frau Häni macht auf die Tannackerzeitung „Perlen im All-
tag“ aufmerksam.  
 
Die Anwesenden bedanken sich bei Frau Häni mit Applaus. 
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3. Genehmigung Protokoll der Hauptversammlung 2014 
Das Protokoll wird mit einer Enthaltung angenommen. 
 

4. Genehmigung Jahresbericht 2014  
Die Präsidentin macht die Mitglieder darauf aufmerksam, 
dass der Dachverband von den Regionalen Vereinigungen 
verlangt, dass in Zukunft der Jahresbericht mit einem 
Farbfoto versehen sein muss. 
 
Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen. 
 

5. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 und Budget 
2015 / Revisorenbericht 
Der Revisor Hans Peter Wirth beantragt, die Rechnung zu 
genehmigen und bedankt sich bei der Kassiererin. 
 
Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen. Corne-
lia Nater bedankt sich bei den Revisoren und der Ge-
schäftsstellenleiterin. 

 
Das Budget wird einstimmig angenommen. 
 

6. Bestätigung Vorstand 
Leider können heute zwei Vorstandsmitglieder nicht an der 
Hauptversammlung teilnehmen. 
 
Der Vorstand wird mit einer Enthaltung wiedergewählt. 
 

7. Statutenänderungen Revisoren 
Die Anwesenden sind bei 1 Enthaltung einverstanden, dass 
man das Traktandum Statutenänderung nachträglich auf-
nimmt. 
 
Artikel 47.1 wird wie folgt geändert: 
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Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer von zwei 
Jahren zwei RechnungsrevisorInnen und eine Ersatzper-
son. Eine Wiederwahl ist alle zwei Jahre möglich. 
 
Die Änderung wird mit drei Enthaltungen angenommen. 
 

8. Bestätigung Revisoren 
Die Präsidentin bedankt sich bei den Revisoren für die 
geleistete Arbeit. 
 
Die Revisoren werden mit einer Enthaltung wiedergewählt. 
 

9. Genehmigung des Mitgliederbeitrages 
Der Beitrag wird weiterhin Fr. 30.– betragen und wird ein-
stimmig angenommen. 
 

10. Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung 
Die Delegiertenversammlung findet am 24. Oktober 2015 in 
Olten statt. Frau Simone Hostettler, Sepp Riedweg und 
Dominique Beuret haben sich freundlicherweise bereit er-
klärt die Vereinigung zu vertreten. 
 
Die vorgeschlagenen Personen werden unter Applaus ein-
stimmig gewählt. 
 

11. Mitteilungen / Verschiedenes 
Cornelia Nater teilt den Anwesenden mit, dass sie auf die 
nächste Delegiertenversammlung aus dem Zentralvorstand 
zurücktreten wird. Sie war neun Jahre für den Zentralvor-
stand tätig und möchte sich in Zukunft vermehrt mit der 
Homöopathie auseinandersetzen. 
 
Die Präsidentin macht darauf aufmerksam, dass das Apéro 
in der Cafeteria stattfindet. 
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Siegi Meyer wird der Anerkennungspreis übergeben der 
Dank richtet sich aber auch an seine Frau die Siegi bei 

seinen Aktivitäten immer wieder unterstützt 

Frau Maccaud meldet sich zu Wort. 
Als sie erfuhr, dass ihr Kind eine CP-Behinderung hat, war 
sie verzweifelt und hat nach Leuten gesucht welche ihr mit 
ihren Problemen weiterhelfen und sie auffangen könnte. 
Dies war nicht einfach. Sie wäre froh, wenn man in den 
ersten Jahren besser betreut würde. 
Dominique Beuret macht darauf aufmerksam, dass wir 
schon sehr viel versucht haben sei es mit Institutionen / 
Ärzten / Spitälern usw. aber wir haben nie Rückmeldungen 
erhalten. 
 
Frau Maccaud wäre bereit die Vereinigung zu unterstützen 
und neue Ideen einzubringen. Deshalb wird Frau Maccaud 
an die nächste Vorstandssitzung vom 10. Juni 2015 einge-
laden. 
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12. Verleihung des diesjährigen Anerkennungspreises 
Der diesjährige Anerkennungspreis wird Herrn Siegfried 
Meyer verliehen. Er engagiert sich seit Jahren für Behin-
derte vor allem im Behindertensport. Der Dank geht auch 
an seine Frau. Sie hilft und unterstützt Siegfried Meyer seit 
über 18 Jahren. 
 
Herr Meyer bedankt sich beim Vorstand und den Mitglie-
dern und vor allem bei seiner Frau. Herr Meyer erzählt den 
Anwesenden welche verschiedenen Sportarten er mit be-
hinderten Menschen schon alle ausgeübt hat. 
 
Die Mitglieder bedanken sich mit Applaus für sein Enga-
gement. 
 

Schluss der Sitzung 21.00 Uhr Moosseedorf, 27. Mai 2015 
 

Für das Protokoll, Petra Rämer 
 
  

 
 

Zum Abschluss gab es bei guten und angeregten 
Gesprächen Getränke und feine Brötchen in der 

Cafeteria des Tannackers  
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Jahresrechnung 2015 

 
  Budget 

2015 
Aufwand 

Rechnung 
2015  
Aufwand  

Budget    
2016 
Aufwand 

Reiten (Flyer) 200.00 136.00 150.00 

Halliwick (Flyer und 
Eintritte) 1‘900.00 2‘503.00 3‘000.00 

Infoheft 7‘500.00 6‘123.60 8‘000.00 

Öffentlichkeitsarbeit / 
politische Arbeit 
(Abstimmung IV-
Zusatzfinanzierung) 2‘000.00 963.95 4‘000.00 

Erarbeitung/Verbrei-
tung Infomaterial 
(neue Broschüre)    

1)
 500.00 395.46 500.00 

Basisleistung zur 
Förderung Selbsthilfe 
(Elterngruppe, Disco, 
Brunch)                   5) 6‘000.00 2‘292.90 5‘000.00 

Vereinsführung 8‘500.00 5‘800.91 8‘500.00 

Lohnaufwand 20‘500.00 20‘167.40 20‘500.00 

Sozialversicherung 2‘500.00 2‘127.90 2‘500.00 

Übriger 
Pers.aufwand 900.00 655.20 900.00 

Honorare                 
2)

 15‘000.00 12‘920.00 16‘000.00 

  

   Total 65‘500.00 54‘086.32 69‘050.00 
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  Budget 
2015 
Ertrag 

Rechnung 
2015  
Ertrag 

Budget 
2016 
Ertrag 

Beiträge BSV    
gemäss ULV 15 – 18 

 
3)

 10‘000.00 12‘648.00 10‘000.00 

Beiträge Vereinigung 
Cerebral Schweiz / 
Stiftung Cerebral / 
Sockel- und 
Mitgliederbeitrag / 
div. Gesuche      

4)
 20‘000.00 20‘058.00 20‘000.00 

Beiträge Teilnehmer 
Reit-, Halliwickkurs 5‘500.00 6‘840.00 6‘000.00 

Mitgliederbeiträge 9‘600.00 9‘580.00 9‘600.00 

Spenden, Legate 3‘500.00 4442.25 3‘500.00 

Vermögensertrag 400.00 206.66 250.00 

    

  Total 49‘000.00 53‘774.91 49‘350.00 

    Ausgabenüberschuss Budget 2015 16‘500.00 

 Ausgabenüberschuss Rechnung 
2015 311.41 

 Ausgabenüberschuss Budget 2016 19‘700.00 

  
1) Kosten Druck, Porto, Versand und Einkauf Adressen, für 2016 keine geplanten Projekte 
2) Halliwick, Reiten, Elterntreff, 
3) Reiten, Halliwick, Triage = Auskunftserteilung, 3 Infohefte, alles  

gemäss ULV 2015–2018 
4) Pauschalbeitrag von Solothurn: 15'000.– plus Fr. 7.– pro Mitglied (334 x 7 = Fr. 2‘338.00) 

plus Beiträge der Stiftung ans Reiten Fr. 2720.– 
5) Ein Teil des Discoaufwandes wird über die Einnahmen (Eintritte und Restauration) 

finanziert. 

  



30 

Bilanz per 31. Dezember 2015 

   

 Aktiven Passiven 

Kasse + Gutscheine 809.00  

Postkonto 30-2152-2 18‘815.64  

AEK Thun, Vereinskonto 37‘566.60  

AEK Thun, Spardepotkonto 142‘540.60  

Verrechnungssteuern 426.60  

Transitorische Aktiven 1‘726.00  

Transitorische Passiven  2‘084.50 

Vereinsvermögen (Kapital)   199‘799.94 

  201‘884.44 201‘884.44 

 
 
 

Vermögensrechnung 2015 
 

Vereinsvermögen per 31.12.2014 200‘111.35  

Vereinsvermögen per 31.12.2015 199‘799.94   

Vermögensabnahme 311.41   
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Revisorenbericht 
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Mitgliedermutation 

 
Per 31.12.2014 Aktivmitglieder  330 
 Kollektivmitglieder 3 
 Gönner 4 
 Passivmitglied 1 Total 338 
 
Per 31.12.2015  Aktivmitglieder 330 
 Kollektivmitglieder 3 
 Gönner 4 
 Passivmitglied  1 Total 338 
 

Der Mitgliederbestand hat sich im 2015 nicht verändert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

Auch in der Stiftung Tannacker gab es feine Brötchen und 

ebenso gutes Gebäck 
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Wichtige Daten 

 
Vorstandssitzungen 2016, jeweils Mittwoch 19.15 Uhr,  
Pro infirmis, Brunngasse 30, Bern 
27. April / 8. Juni / 14. September und 16. November 2016 
 
Hauptversammlung 2016 
Mittwoch 25. Mai 2016, Stiftung Schulungs- und Wohnheime 
Rossfeld in Bern, 19.30 Uhr 
 
Delegiertenversammlung 2016 
Samstag, 22. Oktober 2016 in Olten 
 
Freizeit und Info 
Daten beim Redaktionsschluss noch nicht bekannt. 
 
Sommer-/Herbstveranstaltung 2016 
Mittwoch, 24. August 2016 
 
Brunch 
Sonntag, 12. Juni 2016, 10.00 bis 12.00 Uhr Rogglischeune 
 in Spiez 
 
Disco 
Jeweils um 19.00 bis 23.30 Uhr 
29. April / 9. September und 11. November 2016 
im Walkerhaus Bern, Belpstrasse 24 (das Walkerhaus befindet 
sich an der Kreuzung Schwarztorstrasse / Belpstrasse) 
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Nützliche Adressen 

 
AGILE.CH 
Die Organisationen von Menschen mit Behinderung, 
Effingerstrasse 55, 3008 Bern 
Tel. 031 390 39 39, Fax 031 390 39 35 
E-Mail info@agile.ch, www.agile.ch 
 
Bauen und Umbauen 
Schweiz. Fachstelle für behindertengerechtes Bauen 
Kernstrasse 57, 8004 Zürich  
Tel. 044 299 97 97, Fax 044 299 97 98 
E-Mail info@hindernisfrei-bauen.ch, www.hindernisfrei-bauen.ch 
 
Fachstelle Hindernisfreies Bauen Kanton Bern 
Region Bern Mittelland 
Andreas Baumann, Arch. HTL/SIA 
Cäcilienstrasse 21, 3007 Bern 
Tel. 031 941 37 07, Fax 031 941 37 09 
E-Mail info@hindernisfrei-be.ch, www.hindernisfrei-be.ch 
 
Region Oberland 
Hans Winiger, dipl. Arch. ETH/SIA 
Seestrasse 38, 3700 Spiez 
Tel. 033 654 76 46, Fax 033 654 76 14, Nat. 079 630 67 93 
E-Mail ha.win@bluewin.ch 
 
Region Biel und Berner Jura 
Pierre Chanez, Diamantstrasse 16, 2503 Biel 
Tel. 032 322 18 08, Fax 032 322 58 04, Nat. 078 805 58 77 
E-Mail arch.chanez@hispeed.ch 
 
Region Seeland, Oberaargau, Emmental 
Ernst Stocker, Richtersmattweg 115, 3054 Schüpfen 
Tel. 031 879 13 89, Fax 031 950 86 96, Nat. 079 306 35 05 
E-Mail stockerschuepfen@hotmail.com 
 

mailto:info@agile.ch
http://www.agile.ch/
mailto:info@hindernisfrei-bauen.ch
http://www.hindernisfrei-bauen.ch/
mailto:info@hindernisfrei-be.ch
http://www.hindernisfrei-be.ch/
mailto:ha.win@bluewin.ch
mailto:arch.chanez@hispeed.ch
mailto:stockerschüpfen@hotmail.com
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Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk  
c/o Yvonne Brütsch, Oberburgstrasse 21, 3400 Burgdorf 
Tel. 034 423 06 31 
E-Mail geschaeftsleitung@kbk.ch, www.kbk.ch 
 
Behindertenkonferenz Stadt und Region Bern BRB 
Postfach, 3000 Bern 31 
Geschäftsleitung: Herbert Bichsel, Tel. 031 351 76 82 
E-Mail gl.brb@bluewin.ch 
Sekretariat: Bürozentrum Rossfeld, Tel. 031 300 02 42 
Fax 031 300 02 99 
E-Mail brb@rossfeld.ch, www.brb-bern.ch 
 
Mobilität für Behinderte 
Behinderten-Transporte Bern und Umgebung 
Betax Gratis-Telefonnummer: 0800 90 30 90 
Stöckackerstrasse 60, 3018 Bern 
Tel. 031 990 30 80, Fax 031 990 30 95 
www.betax.ch, E-Mail betax@betax.ch 
 
Bezug Fahrberechtigungskarten bei der Stiftung BTB  
Tel. 031 387 55 65 
 

 Adelboden, Funk Taxi Bergmann, Tel. 033 673 28 48 
E-Mail info@taxi-bergmann.ch, www.taxi-bergmann.ch 

 Belp, Fahrdienst Frauenverein Belp, Tel. 079 619 76 70 
E-Mail info@frauenverein-belp.ch, www.frauenverein-belp.ch 

 Bern, Betax, 0800 90 30 90 (gratis), Tel. 031 990 30 80 

 Biel, Handi-Cab Seeland, Tel. 032 322 40 20 
E-Mail handicap@evard.ch 

 Burgdorf, Taxi Schneeberger, Tel. 034 422 77 77 
Gratis-Telefonnummer 0800 80 41 00 

 Frutigen, Kander Reisen Taxi Schmid, Tel. 033 671 11 71 
E-Mail info@kander-reisen.ch, www.kander-reisen.ch 

 Gampelen, Schumacher Schulbus AG, Tel. 032 313 13 58 

 Grindelwald, Taxi Oechslin und Graf, Tel. 079 279 07 91 
E-Mail info@taxigrindelwald.ch, www.taxigrindelwald.ch 

mailto:geschaeftsleitung@kbk.ch
http://www.kbk.ch/
http://www.betax.ch/
mailto:betax@betax.ch
http://www.taxi-bergmann.ch/
mailto:info@frauenverein-belp.ch
mailto:handicap@evard.ch
mailto:info@kander-reisen.ch
http://www.kander-reisen.ch/
mailto:info@taxigrindelwald.ch
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 Grosshöchstetten, Betradi Transport-Dienst, Tel. 031 711 22 11  
E-Mail pwt@bluewin.ch 

 Gstaad, Taxi Simon, Tel. 033 744 80 80 / 079 215 57 35 
E-Mail taxi-simon@bluewin.ch 

 Interlaken, Bödeli Taxi, Tel. 033 822 00 88 
Gratis-Telefonnummer 0800 22 00 88 
E-Mail taximax@bluewin.ch,  www.boedelitaxi.com 

 Langenthal, Handi-Cab Langete, Tel. 062 922 73 69 

 Langnau, Rollstuhltaxi Emmental, Tel. 034 402 11 50 
E-Mail info@mietbus.ch, www.mietbus.ch 

 Meiringen/Haslital, Mäder Reisen, Tel. 033 971 30 30 
E-Mail maeder-reisen@bluewin.ch 

 Neuenegg, Imhof Fahrschule + Transporte, Tel. 031 741 13 13 
E-Mail info@imhof-transporte.ch 

 Schwarzenburg, Wenger’s Regional Taxi, Tel. 031 738 87 57 

 Thun Berner Oberland, Behindertentransport 
Tel. 033 223 12 33 

 Spiez-Zweisimmen, Allround Taxi Moser, Tel. 033 654 10 10 
E-Mail info@allroundtaxi-spiez.ch, www.allroundtaxi-spiez.ch 

 Thun-Spiez, Oesch Taxi, Tel. 033 222 22 22 

 Zweisimmen, Taxi 4x4, Tel. 033 722 04 04 
 
easyCab GmbH Behindertentransport 
Gewerbepark Felsenau, Felsenaustrasse 17, 3004 Bern 
Tel. 031 302 35 40, Fax 031 302 35 80 
E-Mail info@easycab.ch 
 
Egalité Handicap 
Mühlemattstrasse 14A, 3007 Bern, 
Tel. 031 370 08 55, Fax 031 370 08 51 
E-Mail info@integrationhandicap.ch, www.egalite-handicap.ch 
 
Entlastungsdienst Kanton Bern 
Geschäftsstelle 
Daniel Farine, Schwarztorstrasse 32, Postfach 6031, 3001 Bern 
Tel. 031 382 01 66, Fax 031 382 01 55, 
E-Mail info@entlastungsdienst-be.ch, www.entlastungsdienst-be.ch 
 

mailto:pwt@bluewin.ch
mailto:taxi-simon@bluewin.ch
mailto:taximax@bluewin.ch
http://www.boedelitaxi.com/
mailto:info@mietbus.ch
mailto:maeder-reisen@bluewin.ch
mailto:info@allroundtaxi-spiez.ch
http://www.allroundtaxi-spiez.ch/
mailto:info@easycab.ch
mailto:info@integrationhandicap.ch
http://www.egalite-handicap.ch/
mailto:info@entlastungsdienst-be.ch
http://www.entlastungsdienst-be.ch/
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Vermittlerinnen 
Bern-Mittelland 
Christine Josi, Landorfstrasse 44, 3098 Köniz 
Tel. 031 371 62 74 
E-Mail christine.josi@entlastungsdienst-be.ch  
 
Biel-Seeland und Jura Bernois 
Caterina Gemelli, Meisenweg 14, 2553 Safnern 
Tel. 032 397 10 01 
E-Mail caterina.gemelli@entlastungsdienst-be.ch 
 
Emmental-Oberaargau 
Brigitte Bühlmann, Postfach 1142, 3001 Burgdorf 
Tel. 034 508 18 45 
E-Mail brigitte.buehlmann@entlastungsdienst-be.ch 
 
Oberland-Ost 
Barbara Grütter, Allmendstrasse 14, 3812 Wilderswil 
Tel. 033 822 88 30 
E-Mail barbara.gruetter@entlastungsdienst-be.ch 
 
Thun 
Marianne Anneler, Thunstrasse  37, 3661 Uetendorf  
Tel. 033 336 55 60 
E-Mail marianne.anneler@entlastungsdienst-be.ch 
 
fabs 
Fachstelle Behinderung & Sexualität  gegen sexualisierte Gewalt 
Postfach 1362, 4001 Basel 
Tel./Fax 061 683 00 80 
E-Mail info@fabs-online.org, www.fabs-online.org 
 
FAssiS 
Fachstelle Assistenz Schweiz 
Kappelenring 8, 3032 Hinterkappelen, Tel. 026 419 30 06 
E-Mail fassis@bluewin.ch, www.fassis.net 
 
  

mailto:christine.josi@entlastungsdienst-be.ch
mailto:brigitte.buehlmann@entlastungsdienst-be.ch
mailto:barbara.gruetter@entlastungsdienst-be.ch
mailto:marianne.anneler@entlastungsdienst-be.ch
mailto:info@fabs-online.org
http://www.fabs-online.org/
mailto:fassis@bluewin.ch
http://www.fassis.net/
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Früherziehungsdienst des Kantons Bern 
Geschäftsstelle und Administration 
Frankenstrasse 1, 3018 Bern, Tel. 031 869 18 78 
Fax 031 869 54 01 
E-Mail info@fed-be.ch, www.fed-be.ch 
 
Zweigstelle Bern 
Neufeldstrasse 7, 3012 Bern, Tel. 031 301 07 01 
Fax 031 301 08 46, E-Mail bern@fed-be.ch 
 
Zweigstelle Biel 
Kloosweg 22, 2502 Biel, Tel. 032 342 67 07, Fax 032 342 67 08 
E-Mail biel@fed-be.ch 
 
Zweigstelle Burgdorf 
Oberburgstrasse 12a, 3400 Burgdorf 
Tel. 034 422 45 15, Fax 034 422 81 86 
E-Mail eva.merz@fed-be.ch 
 
Zweigstelle Thun 
Länggasse 55 b, 3600 Thun 
Tel. 033 222 12 42, Fax 033 222 12 28 
E-Mail thun@fed-be.ch 
 
SOCIALBERN 
Verband sozialer Institutionen Kanton Bern 
Geschäftsstelle, Melchenbühlweg 8, Postfach, 3000 Bern 31 
Tel. 031 939 15 30, Fax 031 939 15 35 
E-Mail info@.socialbern.ch, www.socialbern.ch 
 
Hilfsmittel 
Rollfiets der Vereinigung Cerebral Bern 
Dieses Rollstuhl-Velo kann ausgeliehen werden. 
Standort: Nathalie-Stiftung, Nussbaumallee 4, 3073 Gümligen 
Anfragen an Herrn Samuel Aeschlimann: Tel. 031 950 43 43 
Transport mit einem Combi-PW oder grösserem Fahrzeug 
E-Mail info@nathaliestiftung.ch, www.nathaliestiftung.ch 
 
 

http://www.fed-be.ch/
mailto:bern@fed-be.ch
mailto:biel@fed-be.ch
mailto:thun@fed-be.ch
mailto:info@.socialbern.ch
mailto:info@nathaliestiftung.ch
http://www.nathaliestiftung.ch/
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Hilfsmittel-Markt GmbH 
Leenrütimattweg 7, 4704 Niederbipp 
Tel. 032 941 42 52, Fax 032 941 42 72 
E-Mail info@hilfsmittelmarkt.ch, www.hilfsmittelmarkt.ch 

Filiale Solothurn, Küngoltstrasse 16, 4500 Solothurn 
Tel./Fax. 032 622 42 52 
 
Exma, Schweiz. Hilfsmittel-Ausstellung 
Ständige Ausstellung: Treppenlifte, Badezimmerhilfen, Rollstühle 
usw., Industrie Süd / Dünnernstrasse 32, 4702 Oensingen 
Tel. 062 388 20 20, Fax 062 388 20 40 
E-Mail exma@sahb.ch, www.sahb.ch 
 
SAHB Hilfsmittel-Zentrum / Geschäftsstelle 
Beratung / Werkstatt / IV-Depot (AG, BL, BS, SO) 
Industrie Süd / Dünnernstrasse 32, 4702 Oensingen 
Tel. 062 388 20 20, Fax 062 388 20 40 
E-Mail geschaeftsstelle@sahb.ch, www.sahb.ch 
 
SAHB Hilfsmittel-Zentrum Bern 
Beratung (BE dt. + fr., JU, FR dt. + fr.) 
Worblentalstrasse 32, 3063 Ittigen 
Tel. 031 996 91 80, Fax 031 996 91 81 
E-Mail hmz.bern@sahb.ch, www.sahb.ch 

 
Stiftung für elektronische Hilfsmittel FST 
Rue des Charmettes 10b, Postfach, 2006 Neuenburg 
Tel. 032 732 97 77, Fax 032 730 58 63 
E-Mail info@fst.ch, www.fst.ch 
 
Insieme Schweiz 
Zentralsekretariat 
Aarbergergasse 33, Postfach 6819, 3001 Bern 
Tel. 031 300 50 20, Fax 031 300 50 21 
E-Mail sekretariat@insieme.ch, www.insieme.ch 
 
 
 

mailto:info@hilfsmittelmarkt.ch
http://www.hilfsmittelmarkt.ch/
mailto:exma@sahb.ch
http://www.sahb.ch/
mailto:geschaeftsstelle@sahb.ch
http://www.sahb.ch/
mailto:hmz.bern@sahb.ch
http://www.sahb.ch/
mailto:info@fst.ch
http://www.fst.ch/
mailto:sekretariat@insieme.ch
http://www.insieme.ch/
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Biel-Seeland 
Melanie Kuster, Kirchweg 12, 3294 Büren a.A. 
Tel. 032 544 08 94 
sekretariat@insiemebielseeland.ch 
 
Kanton Bern 
Seilerstrasse 27, 3011 Bern 
Tel./Fax 031 311 42 10 
E-Mail sekretariat@insieme-kantonbern.ch 
www.insieme-kantonbern.ch 
 
Oberaargau 
Claudia Luder, Grubenstrasse 17, 4900 Langenthal 
Tel. 062 923 11 48 
E-Mail luderfam@bluewin.ch, www.insieme-oberaargau.ch 
 
Thun-Oberland 
Sandra von Allmen, Niesenstrasse 15B, 3600 Thun 
Tel. 079 455 82 33 
E-Mail sandra_vallmen@bluewin.ch, www.insieme-thun.ch 
 
Insieme + Cerebral du Jura bernois 
Rue Pierre-Pertuis 21, 2710 Tavannes 
Tel./Fax 032 481 40 07 
E-Mail insiemecereb_jb@bluewin.ch 
www.insiemecerebral-jurabernois.ch 
 
Insieme Region Bern 
Seminarstrasse 7, Postfach 8607, 3001 Bern 
Tel. 031 351 80 12, Fax 031 352 70 88 
E-Mail info@insieme-bern.ch, www.insieme-bern.ch 
 
Freizeitgruppe Burgdorf 
Esther Frey, Neumattstrasse 37, Postfach 1167, 3401 Burgdorf 
Tel. 034 422 54 19 
 
  

mailto:sekretariat@insieme-kantonbern.ch
http://www.insieme-kantonbern.ch/
mailto:luderfam@bluewin.ch
http://www.insieme-oberaargau.ch/
mailto:sandra_vallmen@bluewin.ch
http://www.insieme-thun.ch/
mailto:insiemecereb_jb@bluewin.ch
http://www.insiemecerebral-jurabernois.ch/
mailto:info@insieme-bern.ch
http://www.insieme-bern.ch/
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vhs plus, Volkshochschule plus 
Sara Heer, Schwarztorstrasse 20, 3007 Bern 
Tel. 031 302 09 05 
E-Mail info@vhsplus.ch, www.vhsplus.ch 
 
INSELSPITAL BERN 
Sozialberatung Kinderkliniken, 3010 Bern 
Tel. 031 632 37 96 
 
Institutionen, die uns nahe stehen 

 Aarhus / Schulungs- und Wohnheime Tel. 031 959 52 52 
E-Mail info@aarhus.ch, www.aarhus.ch 

 Bad Heustrich / Stiftung Tel. 033 655 80 40 
E-Mail info@badheustrich.ch, www.badheustrich.ch 

 Brüttelenbad / Stiftung Tel. 032 321 38 00 
E-Mail zuschriften@bruettelenbad.ch, www.bruettelenbad.ch 

 Bubenberg / Stiftung Tel. 033 655 56 56 
E-Mail info@stiftung-bubenberg.ch, www.stiftung-bubenberg.ch 

 Stiftung für integ. Leben und Arbeiten, Gwatt Tel. 033 334 17 17 
E-Mail info@stiftung-silea.ch, www.stiftung-silea.ch 

 Mätteli / Stiftung Tel. 031 868 92 11 
E-Mail info@maetteli.ch, www.maetteli.ch 

 Nathalie / Stiftung Tel. 031 950 43 43 
E-Mail sekretariat@nathaliestiftung.ch, www.nathaliestiftung.ch 

 Rossfeld / Schulungs- und Wohnheime Tel. 031 300 02 02 
E-Mail info@rossfeld.ch, www.rossfeld.ch 

 Sunneschyn / Heim Tel. 033 972 37 00 
E-Mail info@sunneschyn-meiringen.ch 
www.sunneschyn-meiringen.ch 

 Tannacker / Stiftung Tel. 031 858 01 11 
E-Mail kontakt@stiftung-tannacker.ch 
www.stiftung-tannacker.ch 

 Wohnheim im Dorf Tel. 062 923 33 55 
E-Mail info@wohnheim-im-dorf.ch, www.wohnheim-im-dorf.ch 
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Invalidenversicherung 
IV-Stelle Bern 
Scheibenstrasse 70, Postfach, 3001 Bern 
Tel. 031 379 71 11, Fax 031 379 72 72 

E-Mail info@ivbe.ch, www.invalidenversicherung.ch, www.ivbe.ch 
 
IV-Stelle Bern, Zweigstelle Burgdorf 
Poststrasse 6, 3401 Burgdorf 
Tel. 058 219 75 90, Fax 058 219 75 99 
 
IV-Stelle Bern, Zweigstelle Thun 
Malerweg 4, Postfach, 3600 Thun 
Tel. 058 219 76 11, Fax 058 219 76 35 
 
Orthopädie- und Rehatechnik 
ORTHO-TEAM AG (Hauptgeschäft) 
Effingerstrasse 37, 3008 Bern 
Tel. 031 388 89 89, Fax 031 382 34 81 
E-Mail info@ortho-team.ch, www.ortho-team.ch 
 
Marktgasse 17, 3600 Thun 
Tel. 033 222 30 55, Fax 031 222 30 26 
 
Dropa Drogerie, Bahnhofstrasse 25, 3800 Unterseen 
Tel. 033 826 40 48, Fax 033 826 40 41 
 
Dropa Drogerie, Bernstrasse 39, 3360 Herzogenbuchsee 
Tel. 062 961 91 33, Fax 062 961 03 30 
 
PLUSPORT, Behindertensport Schweiz 
Chriesbaumstrasse 6, 8604 Volketswil 
Tel. 044 908 45 00, Fax 044 908 45 01 
E-Mail mailbox@plusport.ch, www.plusport.ch 
 
Procap, Zentralsekretariat, Rechtsdienst 
Froburgstrasse 4, Postfach, 4601 Olten 
Tel. 062 206 88 88, Fax 062 206 88 89 
E-Mail zentralsekretariat@procap.ch, www.procap.ch 
 

mailto:info@ivbe.ch
http://www.invalidenversicherung.ch/
http://www.ivbe.ch/
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Procap Bern, Geschäfts- und Beratungsstelle 
Cäcilienstrasse 21, Postfach 392, 3000 Bern 14 
Tel. 031 370 12 00 
E-Mail info@procapbern.ch, www.procap.ch 
 

Procap Bern, Regionalstelle Interlaken-Oberhasli 
Sekretariat: Sabine Blaser, Hagenstrasse 681 T, 3852 Ringgenberg 
Tel. 033 823 18 00 
E-Mail interlaken@procapbern.ch 

 

Procap Bern, Regionalstelle Thun 
Verena Alessio, Burgfeldweg 12, 3612 Steffisburg 
Tel. 033 222 09 09, Fax 033 222 09 10 
E-Mail thun@procapbern.ch, www.procap-thun.ch 
 

Pro Infirmis Bern 
Kantonale Geschäftsstelle 
Schwarztorstrasse 32, Postfach, 3000 Bern 14 
Tel. 058 775 15 65, Fax 058 775 15 55 
E-Mail bern@proinfirmis.ch, www.proinfirmis.ch 
 

Beratungsstelle Bern-Stadt 
Brunngasse 30, Postfach, 3000 Bern 7 
Tel. 058 775 13 57, Fax 058 775 13 50 
E-Mail be-mi@proinfirmis.ch 
 

Beratungsstelle Oberland 
Niesenstrasse 1, 3600 Thun 
Tel. 058 775 13 00, Fax 058 775 13 09 
E-Mail thun@proinfirmis.ch 
 

Beratungsstelle Biel-Seeland 
Reitschulstrasse 5, Postfach 3169, 2500 Biel 3 
Tel. 058 775 14 32, Fax 058 775 14 33 
E-Mail biel@proinfirmis.ch 
 

Beratungsstelle Emmental-Oberaargau 
Poststrasse 10, Postfach, 3401 Burgdorf 
Tel. 058 775 14 55, Fax 058 775 14 58 
E-Mail bula@proinfirmis.ch 

http://www.procap.ch/
mailto:thun@procapbern.ch
http://www.procap-thun.ch/
mailto:bern@proinfirmis.ch
http://www.proinfirmis.ch/
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mailto:bula@proinfirmis.ch
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Rechtsdienst für Behinderte 
Inclusion Handicap 
Mühlemattstrasse 14A, 3007 Bern, Tel. 031 370 08 35,  
Fax 031 370 08 51, www.integrationhandicap.ch 
 

Reisen 
Procap Reisen und Sport 
Für Menschen mit Handicap, Froburgstrasse 4, 4601 Olten 
Tel. 062 206 88 30, Fax 062 206 88 39 
reisen@procap.ch, www.procap-reisen.ch 
sport@procap.ch, www.procap-sport.ch 
 

Informationen der SBB für Reisende mit Behinderungen 
SBB Call Center Handicap 
Organisation für Ein-, Aus- und Umsteigehilfen für den öffentlichen 
Verkehr 
Postfach, 3900 Brig, Tel. 0800 007 102 (täglich 06.00 – 22.00 Uhr, 
Gratis-Nr.), Fax 051 225 70 90 
E-Mail mobil@sbb.ch, www.sbb.ch/mobil 
Telefonische Billett-Bestellung für Reisende mit Handicap 
0800 181 181 täglich während 24 Stunden (Gratis-Nr.) 
 

Verein Beratung und Information zu pränataler Diagnostik 
Schaffhauserstrasse 418, 8050 Zürich 
Tel. 044 252 45 95, Fax 044 252 42 13 
E-Mail beratung@smile.ch, www.praenatal-diagnostik.ch 
 

WABE, Informations- und Koordinationsstelle für 
Wohn-, Arbeits-, Beschäftigungs-, Entlastungs-, Schulungs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten in Institutionen 
Schwarztorstrasse 32, Postfach, 3000 Bern 14 
Tel. 031 398 08 15, Fax 031 387 55 55 
E-Mail info@wabe.ch, www.wabe.ch (franz. www.rayon.ch) 
 

Zentrum für Selbstbestimmtes Leben 
Dienstleistungen von Behinderten für Behinderte 
Röntgenstrasse 32, 8005 Zürich 
Tel. 044 272 80 00, Fax 044 272 80 02 
E-Mail zuerich@zslschweiz.ch, www.zslschweiz.ch  

http://www.integrationhandicap.ch/
mailto:reisen@procap.ch
http://www.procap-reisen.ch/
mailto:sport@procap.ch
http://www.procap-sport.ch/
mailto:mobil@sbb.ch
http://www.sbb.ch/mobil
mailto:beratung@smile.ch
http://www.praenatal-diagnostik.ch/
mailto:info@wabe.ch
http://www.wabe.ch/
http://www.rayon.ch/
mailto:zuerich@zslschweiz.ch
http://www.zslschweiz.ch/
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Vorstandsadressen der 
Vereinigung Cerebral Bern 
 
Präsidentin 
Cornelia Nater, Jupiterstrasse 41/524, 3015 Bern, Tel. 031 941 04 31, 
tuata@bluewin.ch 
 
Geschäftsstelle 
Petra Rämer, Bösingenfeldstrasse 19, 3178 Bösingen, Tel. 031 505 10 49, 
info.be@vereinigung-cerebral.ch, www.vereinigung-cerebral.ch 
 
Informationsblatt, Jahresbericht, Redaktion, Personelles 
Pierre-André Schultz, Dennigkofenweg 148, 3072 Ostermundigen, 
Tel. P 031 931 38 41, paschultz@bluewin.ch 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Dominique Beuret, Talgut-Zentrum 38, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 26 36, 
dominique.beuret@solnet.ch 
 
Rolf Schuler, Mädergutstrasse 5, 3018 Bern, Tel. 031 982 01 83, 
schubue@gmail.com 
 
Brigitte Zürcher, Asylstrasse 59, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 46 33, 
brigittezuercher@bluewin.ch 
 
Politik 
Elisabeth Striffeler, Finkenweg 9, 3110 Münsingen, Tel. 031 721 24 33, 
elisabeth@striffeler.ch 
 
Freizeit + Info 
Denise Schneider, Bantigerweg 5, 3122 Kehrsatz, Tel. 031 961 35 76, 
family.schneider@sunrise.ch 
 
Natascha Noll, Talstrasse 13b, 3122 Kehrsatz, Tel. 031 961 40 41, 
noll.natascha@swissonline.ch 
 
Medizin/Therapie 
Gerda Beierwaltes, Finkenweg 22, 3652 Hilterfingen, Tel. 033 243 54 67 
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Behindertenkonferenz Stadt Bern/Region 
Simone Hostettler, Höhenweg 3c, 3053 Münchenbuchsee, Tel. 031 862 16 08 
 
Behindertenkonferenz Kanton Bern 
Cornelia Nater, Jupiterstrasse 41/524, 3015 Bern, Tel. 031 941 04 31, 
tuata@bluewin.ch  
 
Versand 
Schriber Ursula, WOHNHEIM IM DORF, 3368 Bleienbach, Tel. 062 923 33 55, 
Fax 062 923 33 44, ursula.schriber@wohnheim-im-dorf.ch 
   
 
Revisoren 
Hanspeter Wirth, Rütiweg 123, 3072 Ostermundigen, Tel. 031 931 99 97 
 
Oskar Hunziker, Im Aespliz 10, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 28 69 
   
 
Zentralsekretariat 
Vereinigung Cerebral Schweiz, Zuchwilerstrasse 43, Postfach 810,  
4501 Solothurn, Tel. 032 622 22 21, Fax 032 623 72 76, PC-Konto: 45-2955-3, 
info@vereinigung-cerebral.ch, www.vereinigung-cerebral.ch 
 
Delegierte für unsere Region 
Simone Hostettler, Höhenweg 3c, 3053 Münchenbuchsee, Tel. 031 862 16 08 
 
CP Stiftung 
Schw. Stiftung für das cerebral gelähmte Kind,  Erlachstrasse 14,  
Postfach 8262, 3001 Bern, Tel. 031 308 15 15, Fax 031 301 36 85,  
PC-Konto: 80-48-4, cerebral@cerebral.ch, www.cerebral.ch 
 
Selbsthilfegruppe Erwachsene 
Daniela Moser, Moosbühlstrasse 31, 3302 Moosseedorf, Tel. 031 859 68 38 
ig-cp@vereinigung-cerebral.ch 
 
Archiv 
Stiftung Zentrum Tannacker, Tannackerstrasse, 3302 Moosseedorf,  
G 031 858 01 11, kontakt@stiftung-tannacker.ch,  
www.stiftung-tannacker.ch 
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Nur eine ganz kleine Auswahl an Musik für die Disconight 

 
 
 
 
 

Vereinigung Cerebral Bern 

PC-Konto 30-2152-2 

 

 


